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Wilhelm Tell .

Arnold . Zum Streite !

Tell , Arnold und Walther (nac

Alle (ziehen die
im Streite !
ieden und entf

vorn) . Zum Streite !

rzen nach vorn) .verter und

( Sie ver ernen ſich, woher ſie gekommen ſind. )

ßeuerzeichen
en,

Dritter Aufzug .

LDas Innere einer an Geßlers Burg anſtoßenden gotiſchen Kapelle

je Bande Erſler Auſtritt .

Mathilde und Arnold .

Nr . 13. Recitativ und Duett .

Mathilde . O ſprich , was ſtürmt in deiner Bruſt ?

So erſchwerſt du mir , ach, beim Scheiden

Der langen Trennung Leiden ?

Bald , o Freund , bald uns winkt

ſehe

Arnold . Nein , ich bleibe ! Nur Rache glüht mir in der

Bruſt !

Gut und Blut für die heil ' ge Sache !

Mathilde . Erwäg es wohl !

Arnold . Gelt es Tod , ha, nur Rache !

Sie allein meines Lebens Ziel !

gelobt! Dir entſagen , ſelbſt einem Throne ,

tagt ! Heiſcht die Pflicht vom treuen Soh

Mathilde . Arnold ! du mir ?
eleite ! B3: A 3
eleite! Arnold . Mein Vater fiel .

Der edle Greis , er ſtarb von Mörderhänden !

Mathilde . Gott !



74

Arnold .
Mathil
Arnold .
Mathil

Arnold .

Mathilde .
Arnold .
Mathilde .

Arnold .
Mathilde .

Bilhelm Tell .

Wiſſe denn , wer vergoß ſein Blut !
de. Sprich , meine Qual zu enden !

Blut ' gen Fluch, dir den Tod , Tyrann !
de. O Gott ! —

)u holder Traum , der uns verbuD

Schn ell eutflohn die Wonne eſtund̟ 0

Fein dlich trennet uns das
6 weiht Gram und 9

Unſer Herz, ew' gem Scheiden !
Konnt er uns dies Los bere
Wie entſchwand unſer Glück !
Mein Herz , es war von Glanz umgeben ,
Nur dein , in Ewigkeit nur dein !
Dir , o Freund ,

Arnold , dir e
Uns hat
Gemo

licht und Lel

ebenden Frieden ;
ohn, nur zur Rache bereit !

Verſtummt , il rſüßen Triebe ,
Die Bruſt Aliet dem Schmerz
Mein Leben war nur Liebe,
O brich , du armes Herzl

Entfernter Feſtes
Dort ſchallt Geſang zu einem
Geſang ! —

Die wilden Gäſte
Ha, du Tyrann , du biſt erwacht !

Ach, Freund , eines Kriegerfeſtes Freude
zerkündet dieſer Jubelllklang !
Arnold , flieh , mir iſt ſo bang !
flieh , du biſt des Grabes Beute ,
Arnold , flieh , ſiehmich erbeben !

Sieh, ach Gefahr , ach Gefahren dich umſchweben !
Ha, fliehn! Ha, fliehn ?

Sieh , Gefahren dich umſchweben ,
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hweben !

O rette mir dein teures Leben

Erhöre , Freund , hör ach, mein
Auch fern wird dich mein Geiſt

Wird dich mit umw

Arnold . Ha, n auch umſf
Ihr 8

Ha,

Mathilde . Ach,
b

iag der

Arnold . Ha fliehn ?
Mathilde . Arnold , ſi

O rette mir

Ach, höre F

15 hei

Auch fern wird mich dein Gei

Wird dich mit Liebesh⸗ auch umr

Mein Leben !

ſt

Arnold . Mein Herz ſieh erbeben !

Mathilde . O brich , mein Herz in Gram und Schmerzl

Leb ewig wohl , leb wohl , leb ewig wohl !

Leb wohl , ewig leb wohl , mein Leb

O brich, mein Herz in Gram u

8

1ben!

ich, Y

Leb ewig wohl , leb wohl ,

Leb wohl , ewig leb wohl , ewig
Ewig wohl , leb ewig wohl !

Arnold . Brich , o mein Herz in Gram und Schmerz !

Leb wohl , Mathilde , leb wohl !

Ewig leb wohl ! Ach, ſieh mich erbeben !

o mein Herz in Gram und Schmerz !

Brich, o mein armes Herz , leb wohl!
Leb wohl , Mathilde , leb wohl , ew

Ewig wohl , ewig wohl , leb ewig v
Beide (gehen ab)⸗

e
E
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